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Bezugspreis
e vierteljährlich 2,50 veiS Se Zuſtellung 2,75 de vut

die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Nr 6816 eingetragen

Sür die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Ehrechſtunden von 10/ bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176
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Nr 292

Die heutige Kummer
der Saale Feitung enthält im Jnſeratenteil einen Poſtbeſtellſchein

den wir allen denjenigen unſerer verehrlichen Abonnenten zur
Benutzung empfehlen die bisher das Poſtabonnement noch nicht
erneuerten denn mit dem 25s dieſes Monats haben die Briefträger
das Einſammeln der Beſtellzettel beendet

Dankbar
werden wir unſeren geſchätzten Abonnenten ſein wenn ſte falls ihre
Abonnementsbeſtellung bereits erneuert iſt den Beſtellſchein dennoch
herausnehmen und mit einem empfehlenden Begleitwort an Vach
harn und Freunde zur Benutzung weitergeben

Fur Mk 25 Pfg exkl Beſtellgeld
vierteljährlich abonniert man auf die Saale Feitung bei allen
deutſchen Poſtanſtalten unter der Beſtellnummer 6816 und erhält
damit eine vorzüglich redigierte 2 mal täglich erſcheinende große
Cageszeitung Seit Jahrzehnten iſt die Saale Heitung auch
durch ihre ausgezeichneten Romane und ſonſtigen ausgewählten

Unterhaltungs und Belehrungsſtoff als

ein echtes Samilienblatt
bekannt und beliebt was durch die außerordentlich weite Ver
breitung in allen Bevölkerungskreiſen von ganz Mitteldeutſchland
bewieſen wird An uns bekanntgegebene Adreſſen überſenden wir
jederzeit bereitwilligſt Probenummern der SaaleFeitung koſtenlos
und portofrei

Expedition der SaaleSeitung
Halle Große Brauhausſtraße 17
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Scharfmacherei
Noch ſind die Wahlen zum Reichstag nicht beendet und

chon erheben die unvermeidlichen Scharfmacher und ihre
rgane unter denen natürlich auch das in Halle erſcheinende

konſervativagrariſche Blatt nicht fehlen darf ihre Stimme
um von der Regierung Maßregeln zu fordern die demferneren Anwachſen der Sozialdemokratie einen Damm

entgegenſetzen ſollen Videant consules ſo rufen ſie an
geſichts des außerordentlichen Stimmenzuwachſes den die
äußerſte Linke erhalten hat und ſie ſind für eine neue
Ausnahmege ſetzgebung ſo begeiſtert daß ſie erklären
ſie durchſetzen zu wollen koſte es was es wolle und
ſelbſt dann wenn zu dieſem Zweck der eben gewählte
Reichstag aufgelöſt und noch einmal an die Wähler
appelliert werden müſſe Die drei Millionen Stimmen mit
denen der Vorwärts jetzt prunken geht ſcheinen jenen
Leuten die Sinne vollſtändig verwirrt zu haben denn ob
wohl ihre Beſtrebungen die Regierung von neuem ſcharf
zu machen gegen die Sozialdemokratie ſeit Fallenlaſſen des
Sozialiſtengeſetzes eigentlich nie erlahmt ſind iſt ſeit Jahr
und Tag ſchon kein Vorſtoß in dieſem Sinne zu verzeichnen
geweſen der ſo offen ausſpricht was man auf Seiten der
rechtsſtehenden Parteien als vornehmſte Aufgabe der
Regierung und der Geſetzgebung betrachtet wie dieſer Alarm
ruf der zwar zu beweiſen ſucht daß unſer Vaterland vor
einer großen inneren Gefahr ſteht in Wirklichkeit aber nur
ein neues n dafür iſt wie viele es doch noch ſind
die aus der Geſchichte dieſer beſten Lehrmeiſterin aller
Zeiten nichts zu lernen vermögenEs gibt in der neueren politiſchen Geſchichte kaum ein

zweites Geſetz das derart gegenteilig ſeinem eigentlichen
Zweck gewirkt hat wie das Sozialiſtengeſetz nach deſſen
zweiter Auflage die Scharfmacher jetzt wiederum verlangen
Statt wie Fürſt Bismarck und die die ihn in ſeinem Vor
gehen unterſtützten einſt hofften der Sozialdemokratie den
Boden abzugraben ſie zu ertöten durch die r
der Weiterverbreitung ihrer Lehren durch Wort und Schrift
hat das Ausnahmegeſetz vom 21 Oktober 1878 direkt
för dernd für jene Partei gewirkt Das wird ſchlagend
bewieſen dadurch daß die Sozialdemokratie unter dem
Geſetz an Stimmenzahl mehr zunahm wie irgend eine andere
Partei Verfügte ſie zur Zeit der Annahme des Geſetzes
über 438,158 Stimmen ſo erhöhte ſich dieſe Zahl bei den
Wahlen die während der Geltung des Fpwialtſengeg
ſtattfanden 1884 auf rund 550,000 1887 auf 763,000
und 1890 auf 1,427,298 Stimmen was die Regierung
veranlaßte h auf die geplante dauernde Einführung
wie auch auf die einfache i
zichten zumal ſie im Reichstage keine Mehrheit für ihre Ab
ſichten gewinnen konnte Daß das Ausnahmegeſetz einen
ſolchen Effekt wie ihn die Zahlen darſtellen haben mußte

vorauszuſehen denn nichts vermag erbitternder auf die
aſſen u wirken als ihre Ausſchaltung aus dem Rahmen
i Rechts das für alle gleich ſein ſoll Die Er

itterung aber iſt es die die Anhänger der Sozialdemokratiezu jener Begeiſterung für ihre Sache führte von der die
ürgerlichen Parteien heute noch lernen können zu einer
egeiſterung die während der Dauer des Geſetzes keinerlei
efahren ſcheute insgeheim zu agitieren und um ſo erfolgreicher

derin war als mit einer politiſchen Ausnahmebehandlung immer

er Schein eines Martyriums verknüpft zu ſein pflegt das
watbien erzeugt die ſonſt wohl kaum aufgetreten wären

eht man heute auch in den leitenden Kreiſen ein und

des Geſetzes zu ver
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Ein konkretes Beiſpiel für die gegenteilige Wirkung vonAusnahmegeſetzen bietet auch das Jentrum welches das

was es heute iſt erſt wurde dank der Verfolgungen denen
es während des Regimes des erſten Kanzlers ausgeſetzt
war Die Maigeſetze in Preußen die Jeſuitengeſetzgebung
und manches andere haben die Anhänger der katholiſchen

wie das Sozialiſtengeſetz tauſende ven Arbeitern in die der
Sozialdemokratie das ſtellte vor einigen Tagen erſt wieder
ein Zentrumsorgan angeſichts des Ausfalls der Wahl
triumphierend feſt Mit den Maigeſetzen wurde den trei
benden Kräften im Zentrum die zumeiſt ja identiſch ſind
mit der Geiſtlichkeit eine außerordentlich wirkſame Agitations
waffe in die Hand gegeben der es in erſter Linie zuzuſchreiben iſt daß die Jentetimspartei inzwiſchen zur aus

ſchlaggebenden Partei im Reichstage wurde und dieſelbe
Regierung die dieſe Partei unter Bismarck aufs ſchärfſte
bekämpfte und ſie zu Zeiten mit der Sozialdemokratie in
einen Topf warf mit ihr paktieren muß wenn ſie irgend
etwas zuſtande bringen will Als drittes Beiſpiel 4
ſich auch die Polen anführen denen gegenüber man ſeit
einiger Zeit ſchon drauf und dran iſt den alten Fehler
zu begehen den man der Sozialdemokratie und dem Zen
trum gegenüber beging Wir haben früher ſchon an dieſer
Stelle darauf hingewieſen daß die Art von Polenpolitik
welche die Regierung treibt keinerlei werbende Kraft zu
äußern vermag daß man kulturell wirtſchaftlich wirken
muß will man die Gegenſätze mildern und der groß
polniſchen Jdee den Boden allmählich entziehen Nicht die
Unterdrückung der polniſchen Sprache nicht Geheimbunds
prozeſſe und Gymnaſiaſtenanklagen Muſeums und Theater
bauten nicht Ausnahmemaßregeln wie ſie jetzt anläßlich
der Krawalle in Laurahütte wieder vorgeſchlagen werden
entwaffnen den Feind ſondern ſoziale Reformen eine
weiſe Verwaltung und eine Verkehrs und Wirt
ſchaftspolitik die der Eigenart der ehemals polniſchen
Landesteile Rechnung trägt und erkennen läßt daß
dem Staate daran gelegen iſt die teilweiſe bemitleidenswerte Lage der polniſchen Bevölkerung zu heben ſie
menſchenwürdiger zu geſtalten das ſind die Mittel die
allein Erfolg verſprechen und ein allmähliches Erſterben der
großpolniſchen Jdee herbeiführen können

Und das iſt einem Teil auch der einzige Weg auf dem
der weiteren Ausbreitung der Sozialdemokratie Abbruch
getan werden kann Mit der Sozialpolitik die im
Deutſchen Reiche getrieben wird allein iſt es nicht getan
Die Kreiſe die wie die eingangs erwähnten das glauben
beweiſen damit nur wie wenig Verſtändnis ſie der
wärtigen Situation entgegenbringen Die wirtſchaftliche
Lage der arbeitenden Klaſſen mag zwar trotz ſozialerGeſetzgebung noch mancherlei zu Winſchen übrig laſſen

iſt aber nicht derart daß ſie die Maſſen in die
Reihen der Sozialdemokratie treiben müßte Treiber
dienſte beſorgt vielmehr die Regierung ſelbſt durch
ihre Politik die in erſter Linie immer nur die

l der einflußreichen Kreiſe berückſichtigt die dieſen
gegenüber nicht die Energie beſitzt auch die Intereſſen des
Mittel und Arbeiterſtandes zu Worte kommen zu laſſen
und immer wieder in den alten Fehler verfällt die breiten
Schichten der Bevölkerung für die Bedürfniſſe des Staates inAnſpruch zu nehmen Katt jeden nach ſeinem Vermögen

und Können heranzuziehen zu dem was der Staat bedarf
Schuld an dem Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen
trägt auch die Ver waltungspraxis die ſeit Jahr und
Tag bei uns gang und gäbe iſt Ein dickes Buch ließe ſich
ſchreiben darüber wie durch den Aſſeſſorismus und
Bureaukratismus durch den Hang zum Reglemen
tieren und Schabloniſierenweite Kreiſe der Bevölkerung
unwillig gemacht und in dauernde Verſtimmung verſetzt
werden und wenn man gar einmal in das Verhältn
hineinleuchten wollte das in vielen Verwaltungen zwiſchen
den oberen und den unteren Beamten beſteht wenn man
die vielerlei Momente hier anführen wollte die ganz not
wendigerweiſe Unzufriedenheit mit den beſtehenden Verhält
niſſen auch in dieſen Kreiſen zeitigen müſſen dann würden
vielleicht auch unſere Scharfmacher erkennen daß doch noch
nanches faul im Staate Dänemark iſt und daß es im
letzten Grunde genommen wohl verſtändlich erſcheint wenn
ſich die gewaltige Schar der Mitläufer der Sozial
demokratie wieder um Hunderttauſende vermehrt hat
Dieſe Mitläufer aber durch Ausnahmegeſetze d
zuſchrecken wäre das Verkehrteſte was man tun könnte
denn dann wären ſie für die bürgerlichen Parteien ver
loren und die Sozialdemokratie hätte wieder einmal allenAnlaß ihr genugſam bekanntes Schweineglück zu preiſen

Die Regierung und Verwaltung muß beſſer
werden wenn es beſſer werden ſoll mit dem
Volke Das iſt die allein zutreffende Folgerung die manaus dem Wahlergebnis ziehen kann Diejenigen aber ver

ſündigen ſich am Volke und am Vaterlande die dieſer aller
dings bitteren Wahrheit gegenüber konſequent die Augen
verſchließen und das einzige Heil darin ſehen die Re n

zu anf acheln als ob der erge nüppenicht ſchon Unhe r ei uns anrichtet Hoffentlich bleibt
die Regierung dieſem Anſinnen e feſt und bemüht
ſich ſtatt deſſen ihrerſeits threr Aufgabe in einer Form ge
recht zu werden die mehr als bisher unſerer Zeit entſpricht
und den ſchaffenden und erwerhenden Ständen diejenige
Stellung in der Geſetzgebung und Verwaltung zuerkennt
auf die ſie ihrer Bedeutung für unſer Staatsleben naa

v alb die geringe Reigung den Wünſchen der Scharf
Acher Rechnung zu tragen

vollen Anſpruch haben Dann wird die ſozialdemokratiHochflut ganz von ſelbſt zurückgehen waren an ve

Kirche juſt ebenſo in die Arme des Zentrums getrieben f

Deutſches Keich
Hof u Perſonalnachrichten

Prinz Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe von
Preußen ſowie die Prinzen Wolfgang und Philipp von Heſſen
ſinr von Potsdam zur kaiſerlichen Beſitzung nach Kadinen ge
ahren

Daß der Papſt auch Freiherrnrang verleiht wird
durch folgende Nachricht der Vergeſſenheit entzogen Wie der

Germania aus Rom gemeldet wird iſt der um die katholiſche
Sache in Sachſen hochverdiente Großinduſtrielle Lehrer in
Zittau vom Papſt zum erblichen Freiherrn ernannt Es iſt
kaum anzunehmen daß die deutſchen Souveräne die ja aller
dings die allgemeinen Rechte eines Souveräns dem Papſte zu
geſtehen ihm auch dieſes ſpezielle Recht der weltlichen Rang
erhöhung einräumen ſollten Somit wird wohl Herr Lehrer auf
Anerkennung ſeines Freiherrntitels in Deutſchland verzichten und
ſich begnügen müſſen feinem ſchlicht bürgerlichen Namen Lehrer
die Bezeichnung folgen zu laſſen päpſtlicher Freiherr

Geſetzliche Wahlpflicht t
Auch bei den Stichwahlen wird wieder die Partei der

Parteiloſen manchen Sozialdemokraten ohne ihren Willen in
den Sattel heben Und auch da wieder wird im bürgerlichen
Lager der alte Ruf laut werden Für dieſe Säumigen die
geſetzliche Wahlpflicht Man taäuſche ſich nicht auch die
Sozialdemokratie hat noch Reſerven von Wahlſäumigen Das
werden auch dieſe Stichwahlen wieder beweiſen Aber das iſt
trotz alledem unbeſtreitbar daß die politiſche Gleichgültigkeit in
denſelben bürgerlichen Kreiſen heute am weiteſten ver
breitet iſt deren Väter uns das Wahlrecht erkämpft haben
Keiner von dieſen hat wohl das Volk für ſo politiſch unreif ge
halten daß es noch nach einem Menſchenalter Tauſende und Aber
tauſende in ſeiner Mitte zählt die noch nicht einmal die
Grundrechnung bei dieſem Wahlrecht begriffen haben daß
wenn nicht jeder Berechtigte es ausübt niemals der ideale
Zweck der freiheitlichen Jnſtitution erreicht werden kann daß
das Volk ſich ſelbſt regiert vielmehr nach wie vor nur ein
Teil des Volkes die Gewalt über den anderen ausübt

Das Reichstagswahlrecht iſt auf die politiſche Mündigkeit
des deutſchen Volkes zugeſchnitten Zeugt es aber von poli
tiſcher Mündigkeit wenn heute angeſichts dieſer politiſchen Gleich
gültigkeit großer Maſſen wieder nach dem Staate gerufen wird
Der Staat ſoll dieſe Bürger die nicht wiſſen was ſie an ihrem
höchſten Bürgerrechte haben zwangsweiſe zur Urne ſchleppen
Wir neigen ja in Deutſchland dazu jede allgemeine ſittliche
Pflicht auch in ein Geſetz zu zwängen Eine raffiniertere
Detaillierung ſtaatlichen Zwanges bis hinein in das Erwerbs
und Privatleben hat kein anderer Staat entwickelt als wir Deutſche
Warum alſo nicht erſt recht dieſer höchſten wichtigſten Pflicht
gegen die Allgemeinheit auch geſetzlichen Schutz verleihen
Zumal dadurch mit einem Schlage das unleidliche Mißverhältnis
beſeitigt wird daß gerade der Einfluß der mit den Grund
lagen unſeres Staatsweſens zufriedenen Bürger gar nicht
zu der Geltung kommt die er verdient

Gewiß der Gedanke hat etwas Beſtechendes Hat man nur
den Zweck im Auge durch die Wahl ein vollkommen zu
treffendes Bild der öffentlichen Stimmung zu erhalten ſo würde
ein Zwang der jeden Staatsbürger zur Urne führt dieſen
Zweck allerdings ohne weiteres erreichen Fragt man nun aber
weiter durch welche Mittel denn dieſer Zweck erreicht werden
ſoll ſo ergibt ſich alsbald die völlige Unausführbarkeit des
Gedankens

Zunächſt welche Zwangsmittel ſollen angewendet werden
Man antwortet Geldſtrafe Wird ſie aber für alle Be
völkerungsklaſſen gleich feſtgeſetzt ſo treibt ſie gerade die ärmere
doch meiſt ſozialdemokratiſche Maſſe am eheſten zur Urne und
hält die Reicheren zurück Wird die Buße abex nach dem
Steuerſatz bemeſſen ſo kann dem leicht der Gedanke unter
geſchoben werden daß das Votum eines Reichen mehr wert
ſei als das eines Armen da ſein Ausfall ja höher beſtraft wird
Das widerſpricht der Gleichheit des Wahlrechts und hat
kaum Ausſicht auf die Zuſtimmung der Parteien Die Wahl
enthaltung aber mit empfindlichem Verluſt anderer ſtaatsbürger
lichen Rechte zu beſtrafen geht deswegen nicht weil noch
niemand einen praktiſchen Vorſchlag gemacht hat welche Rechte
denn dem Säumigen genommen werden ſollen ſo daß er
empfindlich dadurch getroffen wird

Und dann es können Fälle vorkommen in denen ſelbſt die
Wahlenthaltung das Produkt ſorgfältiger politiſcher Ueberlegung
iſt weil beide der aufgeſtellten Kandidaten der politiſchen
Meinung des Wählers in gleichem Maße widerſprechen
Wollte man ſolche Leute zwingen zur Wahl zu gehen ſo könnte
es die bisher Zufriedenen vielleicht gerade zu einer ſtaals
feindlichen Stimmabgabe bewegen

Der entſcheidende Punkt aber iſt die Schwierigkeit der Ent
ſcheidung über die berechtigten oder unberechtigten Ent
ſchuldigungsgründe Wer iſt krank ſo daß ihm der Weg
zum Wahllokal unmöglich iſt Wo ſind die Aerzte die das in
jedem Falle amtlich feſtſtellen können Jſt jede Reiſe auch eine
Badereiſe ein Entſchuldigungsgrund und wo iſt die Be
hörde die alle dieſe Gründe bei den oſt tauſenden von Wahl
ſäumigen in einem Wahlbezirk nachprüfen kann ohne eine Flut
von Beſchwerden zu gewärtigen Schwere Krankheit An
gehöriger die man nicht allein laſſen kann Gebrechlichkeilt des
Alters notwendige Geſchäftsreiſe ſollen das berechtigte oder
unberechtigte Entſchuldigungsgründe ſein Den Kreis gerecht
fertigter Entſchuldigung ſo eng wie bei der Zeugenpflicht vor
Gericht zu ziehen würde zahlloſen Wählern dieſes Recht ver
leiden Man braucht nur den Poliziſten hinter einem
ſtaatsbürgerlichen Rechte herzujggen um es zahlloſen Leuten
zur Laſt zu machen

All dieſe Schwierigkeiten ſind vorläufig ſo groß daß an ihre
Ueberwindung nicht gedacht werden kann Es bleibt zur Hebung
der Wahlbeteiligung gerade der bürgerlichen Kreils nur übrig
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mehr für Wachhaltiung des politiſchen Jnkereſſes in der Zeit
politiſcher Ruhe zu ſorgen und dabei auf die Einſchärfung der
Wahlpflicht einen Haupkwert zu legen Wo wird heute den
Schülern unſerer höheren und niederen Lehranſtalten etwas
von einer Wahlpflicht beigebracht Wenn es ſchon von tiein
auf eingeſchärft wird daß die Ansübung des Wahlrechts die
erſte Pflicht iſt die jeder dem Vaterlande ſchuldet ſo haftet
das vermutlich auch lange über die Schnlpflicht hinaus
Freilich ſolch bürgerkundliche Unterweiſung in unſeren Schulen
ſpielt vorläufig bei uns nur eine Aſchenbrödelrolle und doch
iſt ſie ein mit der Erteilung des Reichstagswahlrechts
gegebenes Erfordernlis

Alles in allem ſteht es feſt innerhalb des Volkes müſſen die
Parteien ſelbſt für die Pelebung des politiſchen Intereſſes
ſorgen Es iſt ein Widerſinn daß ein Volk das ſelbſt an der
Regierung Anteil nehmen will nach derſelben Regierung ruft
um ſich zu dieſer Anteilnahme erſt zwingen zu laſſen Wr

Zu den Stichwahlen
Jm Wahlkreiſe Marburg ſteht v Gexrlach national ſozlal

in Stichwahl mit dem Konſervativen und Bündler v Pappen
he im Erſtannlicherweiſe haben dort nach der Frankf Ztg
die Sozigldemokraten die in der Hauptwahl 1500 Stim
men erhalten haben mit Majorität beſchloſſen ſich bei der
Stichwahl zwiſchen v Gerlach und Pappenheim der Abſtimmung
u enthalten weil ſie fürchten wenn Gerlach durchtäme ihn
päter nicht verdrängen zu können Dieſer wahre Grund wurde
allerdings nicht angegeben ſondern es wurde das Verhalten der
Natlonal Sozialen zu der Heer und Flottenfrage vorgeſchützt Da dieſe Frage ſie ſonſt nicht abgehalten hat für
Kandidaten der freiſ nie Vereinigung zu ſtimmen ſo iſt das
nur Scheingrund Die Sozialdemokraten des Wahlkreiſes
Worms Heppenheim Wimpfen haben für die bevorſtehende
Stichwahl zwiſchen Frhrn v Heyl natl und Pfarrer Blum
Wahlenthaltung beſchloſſen Das württembergiſche
Zentrum gibt zur Stichwahl die Parole Keinen Sozial
demokraten und keinen Kulturkämpfer aus und fordert in Aus
führung dieſer Parole daß die Anhänger des Zentrums im

7 und 14 Wahlkreiſe ſich der Wahl enthalten Jm
3 Wahlkreis tritt das Zentrum für den Bauernbündler Woiff
im 8 für den Demokraten Wagner gegen den nationalliberalen

im 12 Wahlkreis für den Bauernbündler gegen den
olksparteiler Augſt ein Die Berliner Zentrumsleitung

hat empfohlen die Kandidatur Franken natl in Bochum
dem größten Wahlkreiſe Deutſchlands zu unterſtützen dagegen
beſchloß das Bochumer Zentrum es ſo zu machen wie die
Nationalliberalen in Eſſen nämlich lediglich zu ſagen Wer
wählen will darf keinen Sozialdemokraten wählen

Ueber den Wahlausfall in Pommern wird der
Voſſ Ztg geſchrieben Der Ausfall der Hauptwahlen in

Pommern entſpricht den liberalen Erwartungen nicht Die
Stimmenzahl der Liberalen iſt zwar etwas geſtiegen von 63,000
auf 66,000 aber auch die Zahl der konſervativen
Stimmen iſt auf 124,000 18898 110,000 und die der Anti
ſeiten auf 14,000 12,000 geſtiegen Das Zentrum brachte 500
300 die Polen 1132 1076 Stimmen auf Den Haupterfolg

trug auch in unſerer Provinz die Sozialdemokratie davon
denn ihre Stimmenzahl wuchs von 39,000 auf 58,000

Politiſches
Vor kurzem verlautete der Landwirtſchaftsminiſter

b Podbielski habe ſich nach einer Reviſion der Trakehner
Schule recht anerkennend über die Leiſtungen des Lehrers
Nickel ausgeſprochen Jn der Lehrerztg für Oſt u Weſlpr
findet ſich nun näheres darüber Der Miniſter ſagte zu Nickel
daß er ſich ſehr freue ihm ſagen zu können daß er nach demReviſtonsbericht als ein leuchtendes Vorbild in der
Lehrerſchaft daſtehe ein vorzüglicher Pädagoge ſel der
ein warmes Herz für ſeine Schule habe Er v Podbielski
ſtehe über den Parteien als Miniſter aber müſſe er forderndaß Nickel nicht nur als Lehrer ſondern auch nach jeder Seite
hin als leuchtendes Vorbild vorangehe er könne es und er der
Miniſter hoffe Nickel werde ſeinen Wunſch erfüllen Wie
letzterer ein warmes Herz ſür die Schule habe ſo möge er doch
auch nach der anderen Seite ein ſolches zeigen und nicht nur in
der Lehrerſchaft ſondern hier überall Harmonie hinein
tragen Es ſei hier wohl viel gefehlt worden auch er hätte
geſehlt jeder Menſch fehle darum möge Nickel ein warmes Herz

ne 7 ſolle ſich andererſeits nur vertrauensvoll an
n wenden

Verwaltung und Rechispflege
Der Verband für die wirtſchaftlichen Jntereſſen

des Kunſtgewerbes hat an die Reichs und Staatsbehörden
eine Eingabe gerichtet die in folgenden Vorſchlägen gipfelt

Die ſchnelle Aufeinanderfolge von Ausſtellungen iſt
tunlichſt einzuſchränken Die Oberleitung einer Leitung im
Auslande ſollte ſtets in den Händen eines Reichskom
miſfars ſein Der dem Reichskommiſſar beratend zur Seite
ſtehende Arbeitsausſchuß ſollte zum größeren Teil aus Jn
duſtriellen bezw Kunſtgewerbetreibenden beſtehen die vom
Reichskommiſſar zu ernennen ſind Als eine bedeutſame
Unterſtützung der Jnduſtrie und des Handels würden wir die
Errichtung eines ſtändigen Ausſtellungsamtesbegrüßen das alle Ereigniſſe auf dieſem für den Export
überaus wichtigen Gebiete verfolgen und bei den ſich dar
bietenden Ausſtellungen vollkommen vorbereitet in Tätigkeit
treten kann

Die Eiſenbahndirektion Berlin hat im Hinblick auf die
engliſchen Typhusdecken die Güterabfertigungsſtellen an
gewieſen beim Eingang wollener Decken deren Herkunft aus
England erkenntlich iſt ſofort die zuſtändige Polizeibehörde in
Berlin zu benachrichtigen

Bezüglich der Koſten der Stellvertretung für
Volksſchullehrer während ihrer Einberufung zu den für
Offiziers Aſpiranten vorgeſchriebenen Uebungen hat der
Kultusminiſter eine Verfügung erlaſſen die beſagt

Es iſt unzuläſſig den zu den Referveoſfizierübungen ein
berufenen Beamten Lehrery die Koſten ihrer Stellvertretung
aufzuerlegen Sollte die betreffende Schulgemeinde zu ſehr
belaſtet ſein ſo wolle die königl Regierung auch in dieſenällen nach Maßgabe des Erlaſſes vom 1 Okt 1900 mit J

eihilfen eintreten Jm übrigen mache ich noch darauf
aufmerkſam daß die Befreiung eines Beamten von einer
militäriſchen Uebung nicht ohne weiteres dadurch bewirkt
werden kann daß ihm die vorgeſetzte Zivilbehörde einen
Urlaub hierzu verſagt oder beſchränkt Wohl aber

hat letztere das Recht und die Pflicht in dringenden Fällen
im Wege des Reklamationsverfahrens die Befreiung des

enden Beamten von einer militäriſchen Uebung zu
eantrgen

Koloniales
Der Kreuzer Sperber Korvettenkapitän Weniger iſt

nach DeutſchOſtafrika beordert worden Damit iſt dem Wunſche
unſerer Landsleute im Schutzgebiet nach Wiederbeſetzung der oſt
afrikaniſchen Station die ſeit Anfang 1901 ohne Kriegsſchiff
war Rechnung getragen worden

Der Doppelſchraubendampfer Seeſtern der im Aufbei der Vulkanwerft in Stettin für
eu Guinea erbaut worden ſſt hato2,5 r

rtonnen Der

Gouvernement von

a und hat einen Bruttogeha
onverneur von NeuGuinea wird mit Hilfe leſes Dampfers

in den verſchledenen Jnſelgebleten leichter für Aufrecht
erhaltung von Ruhe und cherheit ſorgen könnenDamit dängt das Gedelhen der Handels und Pflanzungsunter
nehmungen im Schutzgebiet zuſammen

Geheimrat Prof Dr Wohltmann der von ſeiner Er
kundungsreiſe durch Samoa wieder in Deutſchland eingetroffen
iſt hat vor ſeiner Abreiſe von Apia daſelbſt am 9 Mai einen
Vortrag gehalten Er hält das Land für Kakaokultur ge
eignet empfiehlt aber ſorgen Answahl der geeigneten Län
dereien und ſachgemäße Ausſü des Anbaues Mit dem
Gouverneur und alten Kennern der Eingeborenen iſt Wohltmann
der Anſicht daß die Samoaner nie zu brauchbaren
Plantagenarbeitern zu erziehen ſein werden Viele
Farmer hatten Beſtenerung der Samoaner die nicht arbeiten
verlangt Für den n ſind daher fremdeArbeiter heranzuziehen Die Samoaner werden aber wie der
Augenſchein gelehrt hat kleinere Kulturen ſelbſtändig mit gutem
Erfolg betreilben

Auskand
Enagliſcher Staate ſtreich in Malta

Mr Chamberlain hat jetzt nach berühmten Muſtern auch
einen kleinen Staatsſtreich inſzeniert freilich nicht in Eng
land wo ſo elwas nicht ſo einfach zu machen iſt aber doch
wenigſtens in den ren des britiſchen Reiches nämlich in
dem kleinen Malta Selbſtverſtändlich handelt es ſich um die
Sprachenfrage Ein Telegramm ans Malta vom 22 Juni
meldet daß an dem Morgen dieſes Tages der Gouverneur einen
Erlaß verlas durch den die Verfaſſung vom Jahre 1887
wieder aufgehoben wird Die alte Verfaſſung die vor
dem Jahre 1887 in Kraft war wurde wieder eingeführt Nach
der bis jetzt geltenden Verfaſſung beſtand die geſetzgeberiſche
Körperſchaft der Jnſel aus 13 Abgeordneten die von dem Volk
gewählt wurden während die Regierung nur 6 Stimmen hatte
Bei der neu eingeführten Verfaſſung wird die Zahl der vom
Volk gewählten Abgeordneten auf 8 reduziert während
die Stimmen der Regierung auf 10 vermehrt werden ſodaß die
letztere unter allen Umſtänden eine Mehrheit von mindeſtens 2
Stimmen hat Die Regierung hat ſich zu dieſem Schritt ent
ſchloſſen weil die geſetzgeberiſche Körperſchaft ſich weigerte die
nötigen Fonds für die Schulen zu bewilligen weil die Re
r angeordnet hatte daß künftighin die engliſche

prache anſtatt der italieniſchen obligatoriſch ſeinſollte Zur Entſchuldigung dieſes Schrittes wird angeführt daß
alle Schulen hätten geſchloſſen werden müſſen weil kein Geld
zur Unterhaltung derſelben mehr vorhanden war Die Volks
vertreter haben bereits wegen dieſer Angelegenheit eine Petition
an König Eduard gerichtet ſie wurden aber abgewieſen Jn
Malta herrſcht darüber ſtarke Erregung

Die Einwanderung von Aſinten nach Tranusvnal
England nennt die nmnerſchöpflichen Schätze der Jobannes

burger Minen ſein aber es fehlt ihm an Arbeitern Die Zahl
der arbeltswilligen Neger reicht bei weitem nicht aus Jn dieſer
Not muß man zu Kulis dem unbeliebteſten Bevölkernngselement
greifen Die Daily Mail läßt ſich ans Johannesburg tele
graphieren daß die Einfuhr ſchineſiſcher Arbeiter in die
Randminen jetzt ſo gut wie geſichert ſei Man bereite ſchon
eine Geſetzgebung vor durch welche die Einwanderung von
Aſiaten nach dem Transvaal nur unter ganz beſtimmten Be
dingungen ſtattfinden dürfe Ferner ſoll dafür Sorge getragen
werden daß die Eingewanderten nach Ablauf ihres Kontraktes
wieder in ihre Heimat zurückgebracht werden ähnlich
wie es Preußen mit den ruſſiſchen Polen hält und endlich ſoll
eine Art polizeiliche Anmeldung für alle Aſiaten eingeführt
werden und alle die ſich ihr zu entziehen verſuchen ſollen ohne
weiteres ausgewieſen werden können Kein Arbeitgeber darf
ihrer weniger als zweihnundert benutzen und unter keinen Um
ſtänden dürfen ſie als Handwerker gebraucht werden Endlich
müſſen die Arbeitgeber eine Summe deponieren die groß
genug iſt um nach Ablauf des Kontraktes die Arbeiter wieder
in ihre Heimat zurückbefördern zu laſſen Jn Finanzkreiſen
nehme man an daß die Einfuhr der Chineſen im Oktober be
ginnen werde und daß die Minen dann nach drei Monaten alle
genügend Arbeiter haben werden

Niederlande
Die Nachwehen des holländiſchen Eiſenbahner

ſtreiks machen ſich nach der Köln Ztg für die entlaſſenen
Eiſenbahnbedienſteten ſchwer fühlbar Die Vorſtände der beiden
Eiſenbahnen waren nicht dafür zu haben der naiven Forderung
mitleidsvoller Seelen zu entſprechen und den Erſatzbeamten
die Sozialdemokratie nennt ſie Streikbrecher die in der Zeit

der Not den Geſellfchaften treu zur Seite getreten waren kurzweg
den Laufpaß zu geben damit die Ausſtändigen wieder
als wenn nichts geſchehen wäre in ihre früheren Stellen ein
rücken könnten Die für die oft willenloſen Opfer der Verhetzung
eingelegten Fürbitten haben faſt gar keine Wirkung gehabt und
nach wie vor herrſcht in vielen Famllien Kummer und
drückende Not Wie wenig man in ſonſt ſehr mildtätigen
Amſterdamer Kreiſen geneigt iſt die April Ereigniſſe zu ver

3 und zu vergeſſen mag daraus hervorgehen daß manche
lrbeitgeber grundſätzl ich niemand annehmen der ſich

an den letzten Ausſtänden beteiligt hat mag er ſonſt
auch die beſten Zeugniſſe aufweiſen können Mag dies auch hart
und ungerecht erſcheinen aus einer ſolchen Stellungnahme ſpricht
der inſtinktive Abſcheu gegen diejenigen die den Verſuch
gemacht haben die Grundlagen der bürgerlichen Geſell
ſchaft zu erſchüttern

26 Verbandstag des deutſchen Fleiſcher
Verbandes

Nachdr verb Hg Potsdam 24 JuniJm großen Saale des Schützenhoſes wurde heute vormittag
der von 322 Delegierten beſuchte 26 Fleiſcherverbandstag durch
den Verbandsvorſitzenden Karl Marx Frankfurt a M eröffnet
Als Vertreter des Miniſters für Handel und Gewerbe war
Geh Regiernngsrat v Seefeld erſchienen Der Vorſitzende
gab ſeiner Befriedigung Ausdruck daß diesmal wieder ein
preußiſches Miniſterium ſich vertreten laſſe was in den letzten
Jahren ſo oft der Verband in Preußen tagte nicht mehr der

all geweſen ſei Beifall Geheimrat v Seefeld wünſchte
den Verhandlungen im Auftrage des Handelsminiſters gedeih
lichen Erfolg und gab die Verſicherung ab daß alle Beſchlüſſe
im Miniſterium mit Gründlichkeit und Sachlichkeit geprüft
werden würden Beifall

Nach dem Geſchäftsbericht des Verbandsvorſtandes gehören
dem Fleiſcherverband 1021 Jnnungen mit 35,767 Mitgliedern
an Obermeiſter Wiegand Apolda berichtete über die Er
gebniſſe des von der deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft er
laſſenen Preisausſchreibens für Dauerwaren Er ſei als
Prüfungsmitglied zu der Kommiſſion die die Dauerwaren in
Bremen im vorigen Jahre prüfte hinzugezogen worden Leiderhabe er dort hören müſſen daß die deutſchen Fabrikate nicht in
allen Fällen konkurrieren könnten Die Dauerwaren welche
ger wurden hatten den Aequator viermal paſfiert Die
eutſchen Wurſtwaren hatten ſich gut gehalten dagegen weniger

t utſches Cornedbeef Es wurde der Wunſch geäußert daß
ch das Fleiſchergewerbe in Deutſchlaud in größerem Umfange

an den Preisausſchreiben beteiligen möchte um einmal den
Verſuch zu machen ob das Jnland nicht bei Maſſenverproviantierungen für Schiffe Heer Marine c mit dem Aus

mitkonkurrieren könne
ſchermeiſter NitſcheHamburg Er müſſe den Vorwurf

daß das deutſche Flelſchergewerbe mit dem Auslarmitkonkurrieren könne entſchieden rückweiſen be W
ſie unter den gleichen Verhältniſſen wie das Aus
land arbeiten köunten würden ſie genau ſo wie diefes ein
gleichwertige vorzügliche und preiswerte Dauerware lieſe
können Veifall Aber unſere Rohprodukte ſtehen in keinem
Verhältnis zum Ausland ſie ſind viel teurer und dann haben
wir infolge der Fleiſchſchau ein ganz anderes Produckt während
das Ausland bekanntlich ein viel weiteres Gewiſſen hat Lebh
Zuſtimmung Ferner ſei das Ausland in der angenehmen
Lage Konſervierungsmittel benutzen zu dürfen die
die Haltbarkeit weiter hinausſchieben Man dürfe alſo unſer
Fabrikat nicht nach denſelben Geſichtspunkten beurfeilen wie

w v Sarauf gelangte nach kurzer Begründung durch CrohmeCammin ein Antrag des Bezirksvereins iehee vr
Annahme die Regierung zu erſuchen daß ſämtliche Wagen
auf denen Vieh zum Verkauf gewogen wird von 8 Zentnern
ab der Aichung unterzogen und unter dauernde Kontrolle
Zeſeltt werden und daß nur mit geaichten Gewichten gewogen
wird

Die Jn nung Halle a S beantragt
Der Verbandstag wolle beſchließen daß der Vorſtand er

mächtigt wird bei den höchſten Behörden vorſtellig zu werden
um zu erwirken daß die Hausſchlachtungen der
Fleiſchſchan unterliegen

Dieſer Antrag wurde der Kommiſſion des Vorſtandes ohne
Debatte überwieſen

Jm weiteren brachte Paul Schliack Halle a S Be
ſchwerden über die Ansführungsbeſtimmungen des neuen Fleiſch
ſchangeſetzes vor Er beantragte

Der Verbandstag wolle beſchließen daß der Vorſtand
dahin vorſtellig werde daß alles in ländlichen Kreiſen bei
der Schlachtung als minderwertig oder bedingt tauglich ab
geſtempelte Fleiſch an dem Orte der Schlachtung oder des
Urſprunges unter polizeilicher Anſſicht in kleinen Quantitäten
verkauft werden muß ſodaß es nicht in ganzen Tieren
in die großen Städte oder deren Nachbarorte ab
geſchoben werden kann

Der Antrag Schliack wurde angenommen und außerdem
folgender Antrag des Bezirksvereins Hamburg Altong Cux
haven Wandsbeck Harburg

Der Deutſche Fleiſcherverband möge Stellung nehmen zu
S 40 der Bundesratsverordnung zum deutſchen Fleiſchſchau
eſetz und dafür Sorge tragen daß Fleiſch von geſunden
ieren nicht ſeiner natürlichen Qualitätsdifferenz wegen wie

Fleiſch von kranken Tieren behandelt wird und den für letzteres
angeordneten Polizeimaßregeln verfällt
Ein Antrag Nitſchmann Leipzig der gegen das Schächten

gerichtet iſt wird mit großer Mehrheit abgelehnt
Weiter wurde beſchloſſen für die Oeffnung der

Grenzen und für Einfuhr von Vieh nach Schlachthöfen und
für Ermäßigung der Eingangszölle beim Abſchluß
neuer Handelsverträge zu petitionieren

Die Verhandlungen wurden nach Erledigung geſchäſtlicher An
gelegenheiten auf Donnerstag früh 8 Uhr vertagt

Verbandstag der Bäcker Jnnnngen
Jeng 24 Juni

Hier tagt zur Zeit der 17 Zweigverbandstag der Bäcker
Jnnungen in der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
Gleichzeitig findet die Feier des 400jährigen Jubiläums der
hieſigen Bäcker Jnnung ſtatt Der Zweigverbands Vorſitzende
Meyer Magdeburg eröffnete geſtern vormittag die Verhand
lungen und begrüßte zunächſt Herrn Geheimen Regierungsrat
Dr Slevogt Weimar als Vertreter der Großherzogl Stagats
regierung ferner die Herren Freitag und Sekretär Rämmler
als Vertreter der Handwerkskammer zu Erfurt Es waren etwa
200 Verbandsangehörige erſchienen Regierungsrat Slevogt
und Herr Jacobskötter dankten in verbindlichen Worten für die
her zlichen Begrüßungsworte des Vorſitzenden Dieſer erſtattete
ſodann den Geſchäft sbericht Danach zählt der Zweig
verband gegenwärtig 5221 Mitglieder ſeit dem Vorjahre iſt
ein Zuwachs von 838 Mitgliedern zu verzeichnen Die Sterbe
kaſſe hat jetzt ein Vermögen von 46,453,30 M und konnte ſchon
36,000 M Unterſtützungen an Hinterbliebene auszahlen

Die Tagesordnung umfaßt 35 Punkte Angenommen wird
u a der Antrag wonach nur diejenigen Verufsangehörigen
Lehrlinge anlernen dürfen die eine Meiſterprüſung beſtanden
haben Der Beſchluß wird dem allgemeinen Verbandstag unter
breitet Die Veauftragten der Jnnungen ſollen mit zweck
mäßigen Formularen verſehen werden um die Reſultate ihrer
Beſichtigungen genau regiſtrieren und damit den fortgeſetzten
Anſchuldigungen des ſozialdemokratiſchen Hamburger Bäcker
verbandes über angebliche Mißſtände im Bäckerberufe entgegen
treten zu können Die beantragte Gründung von Ge
noſſenſchaften wird abgelehnt da ſie oft einen fragwürdigen
Wert beſäßen Der ablehnende Standpunkt ſei um ſo be
rechtigter als der Mittel und ſelbſtändige Handwerker
ſtand entſchiedener Gegner der Konſumvereine ſein müſſe

Die Gründung einer Verbands Krankenkaſſe ffir
Bäckermeiſter ſoll beim Central Vorſtand befürwortet
werden nachdem das Bedürfnis allſeitig betont wurde

Ein Mitglied des Centralvorſtandes empfiehlt unter Hervor
hebung mannigfacher Vorteile für die Verbandsmitglieder undderen Fanmſllenangeßorige den Anſchluß an die Jn validitäts

Alters Witwen und Penſions Kaſſe des allgemeinen
Verbandes Dieſer beſitzt gegenwärtig etwa 43,000 Mitglieder
wovon jedoch nur 400 der vorbezeichneten Kaſſe angehören Um
dies Mißverhältnis zu beſeiltigen werden aus der Mitte der
Verſammlung eine Anzahl Wünſche laut die aus einigen Para
graphen gewiſſe Härten ausmerzen welen lediglich dieſe ſeien
die Urſache der bisherigen ſchwachen Beteiligung der Mitglieder
Eine fünfgliedrige Kommiſſion ſoll das Statut einer Reviſion
unterziehen und dem Centralverbandstage geeignete Vorſchläge
unterbreiten Der vom Bundesrat unter dem 4 März 186
erlaſſene Maximal Arbeitstag findet ſodann eine eingehende
Beſprechung Er wird von ſämtlichen Rednern verurteilt und
als ſchwere Schädigung des geſamten Gewerbes bezeichnet Das
gute Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber und nehmer ware
durch das Geſetz geſtört worden bedauerlich ſei es daß die fort
geſetzten Eingaben des Verbandes zur Beſeitigung bezw Ab
änderung dieſer ungerechten Beſtimmungen an maßgebender
Stelle bisher keine Berückſichtigung gefunden hätten Die Ver
ſammlung beſchließt diesbezügliche Wünſche bei den zuſtändigen
Behörden zu ernenern Den Anſturm der Arbeitgeber ſollen
die Handwerkerkammern unterſtützen ohne Verkürzung t
Jntereſſen der Arbeitnehmer ſoll verlangt werden den Maximal
arbeitstag in eine Minimalruhezeit umzuändern und Anzeigen
wegen Uebertretung der Verordnung nur innerhalb vierzehn
Tagen zu berückſichtigen Auch gegen die geplante Bäckere t
bauordnung werden von mehreren Rednern ſcharfe Angriſe
gerichtet Trete ſie in Kraft würden zahlreiche Exiſtenzen
Frage geſtellt Auch in dieſem Falle ſollen die Handwerls
kammern erſucht werden ihren Einfluß geltend zu machen 7
Auf dem Berliner Centralverbandstage ſoll der Antrag ernenen
werden zu ermöglichen daß an den drei Hauptfeſten wie
erſten zum zweiten Feiertag nicht gebacken wird ver
Regelung des Arbeitsnachweiſes im Centralverband or
urſächt eine rege Debatte Der Vorſitzende betont die t
wendigkeit einer geſchloſſenen Organiſation gegen etwaige lens
gelüſte der Geſellen und empfiehlt Nachahmung des Vorged im
der bayeriſchen und ſächſiſchen Verbände Danach n an
an eines Streiks an einem Orte arbeltswillige Se hnn

Verlangen des betroffenen Arbeltgebers ſofort zur
geſtellt Weigert ſich der Gehlife die geforderie Streit
auszuführen ſo foll ihm das Germania Arbeitsbnch entzo
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werden Die Mitglieder haben 87 Beſtreltung der Koſten dieſer
Streik Abwehrmaßregel einen Beitrag zu leiſten deſſen

ſich nach dem Stande des Arbeltsperſonals richtet Jm Sinne
dieſer Ausſprache kam ein Beſchluß zuſtande

Provinzialnachrichten
Weißenfels 24 Juni Städtiſches Muſeum Töd

licher Unfall Unſer ſtädtiſches Muſeum iſt ſeiner Ver
wirklichung wieder einen Schritt näher gekommen Der Magi

rat hat ſämtliche Bilder von Weißenfels die ſich in der Aus
ellung befanden dem Verein für Natur und Altertumskunde

überwieſen der künftighin auch ketrametere Ränme für ſeine
Sammlung erhalten wird eſtern abend wurde auf der
Promenade vor dem Hauſe Nr 21 das Jahre alte einzigeKind der Witwe des erſt vor einigen Wochen verſtorbenen
Kellners Schumann durch einen Laſtwagen überfahren und ſo
fort getötet Die Witwe Schumann welche regelmäßig auf
Arbeit geht hatte das Kind einer anderen Frau zur Beauf

chtigung übergeben wofür letztere bezahlt wurde Zur Zeit
es Unglücksfalles ſoll ſich dieſe mit zwei anderen Frauen unker

halten und das Kind außer acht gelaſſen haben daſſelbe lief
gegen den Wagen kam zu und wurde über den Kopf ge
fahren ſo daß der Tod ſofort eintrat Den Führer des Ge
ſchirres trifft keine Schuld

Onuerfurt 24 Juni Wegen Maſern und Scharlach
unter den Kindern iſt heute die hieſige Privatſchule geſchloſſen
worden

Aſchersleben 28 Juni Einbruch Jn das Gebände
der Eiſenbahnſtation Reinſtedt Strecke Froſe Vallenſtedt ſind
Diebe eingedrungen ſie riſſen den Schornſtein weg und ge
langten durch die ſo entſtandene Oeffnung im Dach auf den
Bodenranm und von da weiter in das Jnnere des Hauſes
Geſtohlen ſind außer dem vorhandenen baren Gelde auch Wert

egenſtände aus dort aufbewahrtem Gepäck Jm vorigen Jahre
ſt dort ebenfalls ein Einbruch verübt worden der Täter iſt

unentdeckt geblieben

Torgau 24 Juni Militärübungsploatz Das hieſige
Kreisbl ſchreibt Wie gerüchtweiſe verlautet beabſichtigt das

Königreich Sachſen für ein Armeekorps einen Uebungsplatz zu
beſchaffen wozu das Gelände von Puſchwitz und in gleicher

lucht das daran grenzende Gelände weſtlicher Richtung ſowie
er etwa 2200 Morgen große der Stadt Belgern gehörende

Zopt und der daran grenzende etwa 500 Morgen große ſtädt
orgauer Forſt ſowie ein Teil des Königl Waldes des zu

Sitzenroda gehörigen Reviers angekauft werden ſollen Es
er ſich zu dieſem Zwecke bereits mehrfach Miniſterialräte
er Königl Sächſ Regierung und aus Merſeburg ſowie ſächſiſche

Generäle in der Nähe von Belgern aufgehalten um den großen
Landkomplex in Augenſchein zu nehmen Ferner verlautet daß
mit dem Ankaufe zugleich auch die Erbauung einer Eiſenbahn
Rieſa Belgern Torgau verbunden ſein ſoll

Zahna 24 Juni Meſſeraffäre Abends gegen 11 Uhr
entſtand in der Wittenbergerſtraße ein großer Auflauf infolge
einer Schlägerei zwiſchen mehreren Fabrikarbeitern wobei
Meſſer und Schlagringe wiederum die Hauptrolle ſpielten
Einer der Angegriffenen mußte ſpäter nach einem benachbarten
Hauſe flüchten von wo aus ihn die Polizei und Gendarmerie
in Schutz nahm und nach dem Ratsgefängnis brachte Trotz
der Aufforderung der Gendarmerie die Namen der Meſſerhelden
u nennen weigerte er ſich dieſem Anſinnen nachzukommen erJeioſt wolle ſich bei ſeinen Freunden wieder revanchieren

Magdeburg 24 Juni Die hieſigen Kolonialwaren
händler beſchloſſen in einer außerordentlichen General

ung den Bau einer eigenen Zuckerraffinerie in Barti
mit einem Koſtenanſchlage von 750,000 M

o Genthin 23 Juni chen Einweihung Voretwa 15 Jahren noch hielt die hieſige kleine katholiſche Gemeinde
in gewiſſen Zeiträumen im Bahnhofsgebäude ihren Gottesdienſt
ab welchen ein von Burg herüberxkommender Geiſtilicher leitete
Seit etwa 10 Jahren vergrößerte ſich die Gemeinde in ganz
bedentender Weiſe Sie erſtand bald mehrere Grundſtücke
käuflich richtete ſich einen Betſaal ein ſeit einer Reihe von
Jahren amtiert hier ſtändig ein Vikar und auch eine katholiſche
Schule iſt eingerichtet Mit dem Plan des Baues einer Kirche
trug ſich die Gemeinde viele Jahre und heute endlich konnte die
Einweihung ſtattfinden
ſtädtiſchen Körperſchaften vom Biſchof von Paderborn Pr Schneider
vorgenommen wurde Die ſchöne in romaniſchem Stil erbaute
Kirche an deren reicher innerer Ausſtattung italieniſche Bild
hauer und Maler lange tätig waren und deren Entwurfe und
Bauausführung von hieſigen Meiſtern ſtammen macht auf den
Beſchauer einen gediegenen Eindruck

m Sangerhanſen 24 Juni Angekauft wurde das Gut
des Hrn Oskar Peter in Wallhauſen bei Sangerhauſen von Hrn
r Mendershauſen in Köthen i A zum Zwecke der Dismem

ration
Genthin 24 Juni Spurlos verſchwunden iſt ſeit

vorletztem Sonntag der ca 25jährige Bäckergeſelle Düker aus
Großwuſterwitz welcher in der Bäckerei von Baake in Rogäſen
beſchäftigt war Der junge Mann beſuchte an gedachtem Tageſeine Eltern in Wuſterwitz und Verwandte in gib und iſt ſeit
dieſer Zeit nicht wieder geſehen worden

Nordhanſen 24 Juni Selbſtmord Heute früh wurde
im Gehege der Bauarbeiter Eduard Kuntze von hier erſchoſſen
aufgefunden und nach dem Centralfriedhofe geſchafft Unzweifel
haft kllegt Selbſtmord vor Die Motive ſind unbekannt Bei
der Leiche wurden 1 Revolver 1 Geſtellungsbefehl zu einer
Uebung und im Portemonnaie 20 Pfennig gefunden

DZdZJPerſonal Nachrichten Der Regierungsaſſeſſor Dr d Hell
dorf f in Salzwedel iſt dem Königlichen Oberpräſidium in Magdeburg zur
welteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden Die Regierungs
referendare Freiherr v Borcke ans Merſeburg und Voigt el aus Magdbbürg
daben die zwelte Staatsprüſung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden

Aus Auhbalt 24 in Die Entwickelung des
Schulſparkaſſenweſens im Kreiſe Bernburg iſt nach dem
Verwaltungsberichte pro 1901 /02 recht befriedigend Sie wird

weinen J Lewv

monatlich bei einer Verglei d 1de Jahres ded r d hen en ſt

welche im Beiſein der Spitzen unſerer Jena

de eatſet
attewurde erſichklich rug die Zahl der Schnulſparkaſſen

1884 30 1890 39 und 1901 56 Die Einlagebeſtände ſlie n
dieſer Zeit von 36714 08 M auf 106,460 96 M und 214,427 37ſodaß auf jede Sparkaſſe im Durchſchnitt zuerſt 1223 80 M
dann 2729 76 M und zuletzt 3829 06 M kommen Gegen das
Jahr 1884 a alſo 1901 die Zahl der Schulſparkaſſen um 26
der Geſamteinlagebeſtand um 177,713 29 M und die auf eine
Schulſparkaſſe entfallende Durchſchnittsfumme um 2605 26 M
zugenommen Die Geſamtzahl der Sparer beläuft ſich zur en
auf über 6300 Die anhaltiſche Oberſchulbehörde ſucht das
Schulſparkaſſenweſen nach Möglichkeit zu fördern

Eiſenach 24 Juni Ein Unfal ereignete ſich auf dem
Waldfeſt der Radfahrer in der Milchkammer als die Sport
genoſſen ſich zu einer photographiſchen Aufnahme zuſammen
geſtellt hatten Ein von ihnen zur Gruppenbildung benutztes
Gerüſt mit 6 Stufen brach in dem Augenblick mit lautem Krach
zuſammen als der Apparat eingeſtellt wurde Es entſtand eine
roße Verwirrung Damen und Herren die zum Teil gefüllte
iergläſer in der Hand hielten kamen zu Fall Ein Eiſenacher

Herr zog ſich eine empfindliche Schramme am Bein zu ein
Radfahrer aus Sömmerda eine nicht gefährliche aber doch ſo
ſchwere Beinwunde daß er mittels Tragbahre in die Stadt ge
ſchafft werden mußte

Roda 23 Juni Diebſtahl Der 15jährige Lehrling
Max Zinke aus Mörsdorf der hier beim Bäckermeiſter Burk
hardt in Lehre ſtand begab ſich am Sonntag nach Mörsdorf
Dort ging er in das Haus des Väckers Plölner und ließ ſich
daſelbſt ein Geldſtück wechſeln aber nur um auszuforſchen ob
der Meiſter oder der Geſelle da wären Als dies verneint
wurde iſt der Junge durch ein Fenſter geſtiegen hat eine
Schranktür aufgeſprengt und ein Portemonnaie mit 452 M an
ſich genommen Plötner bemerkte den Verluſt ſehr bald und
ſuchte den Zinke auf welchen ſein Verdacht gefallen auf der
Kegelbahn Eine u des Jungen brachte das Porte
monnaie mit vollem Jnhalt wieder zum Vorſchein Der jugend
liche Dieb wurde verhaſtet

y Werdanu 24 dw Selbſtmord BeendeterStreik Der früher hier wohnhafte Handelslehrer Richter
hat ſich in Nürnberg wegen mißlicher Vermögensverhältniſſe
erſchoſſen Die ſtreikenden Former bei der Firma Gebrüder
Paul haben nach achtwöchigem erfolgloſem Kampfe die Arbeit
wieder aufgenommen

Ferien Sonderzüge nach dem Süden
II

Die Ferien Sonderzüge von Berlin und Halle a S nach

n SalzburgMünchen Lindau Kufſtein und Bad Reichen ha
werden abgelaſſen

600 abendsam 3 Juli von Berlin Anhalter Bhf
4 Berlin Anhalter Bhf sv

4 9 a Halle a S15 Berlin Anhalter Bhf 610
7 I5 Halle t 1706 415 Aug Berlin Anhalter Bhf 610
v 15 II Halle a 4 e 5 1106

Die Fahrpre ſiſe betragen für die Hin und Rückfahrt
nach

nach Salzburgznach nachMünchen LindauVon Kufſtein oder BadWehen

II III II III II III I IIIArnſtadt 29,40 20,60 43,50 30,50 35,70 25,10 39,60 27,80
Aſchersleben 39,40 27,60 53,50 37,50 45,70 32,10 49,60 34,80
Bernburg 39,20 27,50 53,30 37,40 45,50 32,00 49,40 34,70

Braunſchweig3 49,60 34,40 63,70 44,50 55,90 38,90 5980 41,60

Köthen 50
5

37,80 26,20 51,40 36,10 43,60 30,70 47,50 33,40
Deſſau 38 90 27,30 53,00 37,20 45,20 31,80 49,10 34,50
Erfurt 31,40 22,00 45,50 31,90 37,70 26,50 41,60 29,20
Gera Pr Stb 31,20 21,80 45,30 31,70 37,50 26,30 41,40 29,00
Gotha Hauptbhf 31,70 22,20 45,80 32,10 38,00 26,70 41,90 29,40
Halberſtadt 42,20 29,50 56,30 39,40 48,50 34,00 52,40 36,70
Halle a S 34,00 24,00 48,10 33,90 40,30 28,50 44,20 31,20
Jena S B 28,40 20,10 42,50 30,00 34,70 24,60 38,60 27,30
Leipzig Th Bhf 35,60 25,00 49,70 34,90 41,80 29,50 45,70 32,20
Magdeburg 41,90 29,30 56,00 39,20 48,20 33,80 52,10 36 50
Mühlhauſen i Th 35,30 24,60 49,40 34,50 41,60 29,10 45,50 31,80
Naumb a S Hptb 30,90 21,90 45,00 31,80 37,20 26,40 41,10 29,10
Quedlinburg 42,50 29,70 56,60 39,80 48,80 34,20 52,70 36,90

a

4
3

4

Rudolſtadt 25,70 18,20 39,89 28,10 3200 22,70 35,90 25,40
Saalfeld 2500 17,70 39,10 27,60 31,30 22,20 35,20 24,90
Staßfurt 40,80 28,20 5440 38,10 46,60 82,70 50,50 35,40
Torgau 41,10 28,70 55,20 38,60 47,40 33,20 51,30 35,90
Weimar j 831,30 21,90 45,40 31,80 87,60 26,40 41,50 209,10
Weißenfels 31,90 22,50 46,00 32,40 38,20 27,00 42,10 29,70
Wittenberg 38,50 27, 20 52,60 37,10 44,80 31,70 48,70 34 40
gehn 33,70 23,50 47,80 33,40 40,00 28,00 43,90 30,70

erbſt 40,70 28,50 54,80 38,40 47,00 33,00 50,90 35,70
Einſchließlich des Preifes einer Rückfahrkarte der gleichen

Wagenklaſſe bis zur Uebergangsſtation auf den Sonderzug
Die Ausgabe von Sonderzugkarten findet ſtatt
a zu den Zügen am 4 und 15 Juli ſowie am 15 Auguſt

von Berlin in Berlin Stettin Stargard i Stralſund
Greifswatd Prenzlau Freienwalde a O und Wittenberg

b zu den Zügen am 4 und 15 Juli ſowie am 15 Auguſt
von Halle a in Breslau Halle a Leipzig ZerbſtDeſſau Kottbus Forſt Torgau Magdeburg Köthen Bernburg
Aſchersleben Fern Quedlinburg Braunſchweig Staßfſurt
d Weißenfels Naumburg Hptbhf Weimar Jena S

udolſtadt Erfurt Gotha Hptbhf Mühlhauſen i Th Arnſtadt
Gera und Saalfeld

Die Rückreiſe kann mit allen fahrplanmäßigen Zügen über
den zur Hinfahrt benutzten Bahnweg ſtattfinden Auf den
Bayeriſchen Staatsbahnen iſt die Rückreiſe auch über einen
näheren gegen Beſtätigung des dienſttuenden Beamten ge
ſtattet Es kann jedoch auch ein weiterer Weg gegen Zulöſung

e

Der alljährlich nur einmal stattſindende grosse

Inventur Ausverkauf
beginnt Düenstag den 30 Junſß g G

27

Halle a
Marktplatz

2 u 3
allen

III J

einer Umwegskarte zum normalen Preiſe gewählt werdenallen Falen muß jedoch die Rückrelſe über Probſtzella

eführt werden Bei Bennhung von Zügen iſt die tarifmäßige
latzgebühr zu entrichten
Die Fahrkarten von Verlin Wittenberg e und Weißenfels

gelten ab Probſtzella über Zeitz und über a Die Reiſenden
von Leipzig können die Rückfahrkarten nach Weißenfels in Ver
bindung mit den Sonderzugkarten ab Weißenfels zurück auch
über Zei e benutzen

Die Reiſenden von Torgau und öſtlich davon gelegenen
Statkonen können die Rückfahrkarten nach Halle a S in Ver
bindung mit den Sonderzugkarten von Halle zurück auch über
den Weg Kötſchau Leipzig Eilenburg benutzen Die Karten
ſind zu dieſem Behufe dem Stationsbeamten in Corbetha oder
a geeigneten vorgelegenen Station zur Umſchreibung vorzu
egen

Die Fahrkarten werden ausgegeben a zu dem Sonderzugevom 3 Juli vom 19 Juni bis 26 Juni abends 6 Uhr 5 r
den Sonderzügen am 4 Juli vom 20 Jnni bis 27 Jnni aben
6 Uhr e zu den Sonderzügen vom 15 Juli vom I bis 8 Jnli
abends 6 Uhr zu den Sonderzügen vom 15 Auguſt vom
31 Juli bis 7 Auguſt abends 6 Uyr

Sämtliche Fahrkarten für obengenannte Sonderzüge gelten
45 Tage am letzten Tage 12 Uhr nachts muß die Rückreiſe
beendet ſein Auf der Hinreiſe iſt auf Sonderzugkarten
Fahrtunterbrechung nicht zuläſſig Auf der Rückreiſe iſtFahrtunterbrechung auf der Endſtation eines jeden Fahrſcheins
und den aufgedruckten Aufenthaltsſtationen ohne weiteres auf
anderen Zwiſchenſtationen gegen Beſtätigung der Unterbrechung
auf dem Fahrſcheine durch den Stationsbeamten geſtattet Die
Dauer der Unterbrechung iſt während der Gültigkeit der Fahr
karten nicht beſchränkt

Reiſende ab Halle a S können bei den am 4 und 15 Juli
ſowie am 15 Anguſt zur Beförderung gelangenden Soenderzügen
gang Abteile bei der Perſonenſtation vorausbeſtellen eine
Freihaltung einzelner Plätze findet nicht ſtatt Bei der Löſung
der Sonderzugkarten haben die Reiſenden anzugeben ob ſie
Plätze in einem Nichtraucher Frauen oder Raucherabteile
wünſchen Die Fahrkarten werden für Frauen und Nicht
raucherabteile mit entſprechendem Vermerk verſehen Nur
derartig gekennzeichnete Fahrkarten gewähren Anſpruch auf
Platz in ſolchen Abteilen während die nicht gekennzeichneten
Karten nur für Ranucherabteile gelten Ein Recht die Frei
haltung der übrigen etwa im Abteil befindlichen Plätze zu
fordern wird dem Beſteller nicht eingeräumt Die Eiſenbahn
verwaltung behält ſich vor dieſe Plätze im Bedürfnisfalle auch
mit anderen Reiſenden zu beſetzen Die vorausbeſtellten Abteile
und Plätze werden behufs leichter Auffindung durch Anſchrift

h grens des Beſtellers an dem Wagenfenſter gekenn
zeichnet

Die Reiſenden ab Berlin und Halle a S ab ſind ver
pflichtet ihre Plätze bis ſpäteſtens 10 Minuten vor Abgang des
Zuges einzunehmen anderenfalls geht jeder Anſpruch auf die
etwa belegten Plätze verloren

Bei den Sonderzügen iſt der Zugang zu den Bahnſteigen in
Berlin und Halle a S nur auf Grund der für den be
treffenden Zug gelöſten Fahrkarte und nicht gegen Bahnſteig
karte geſtattet

Auf den Strecken nördlich von Heidelberg Schwetzingen und
dw en werden auf jede Sonderzugkarte 15 Kilogr auf
jede onderzugkarte zum halben Preis Kinder Fahrkarte
7 Kilogr Gepäck frachtfrei befördert Für die übrigen Strecken
wird Freigeoäck nicht gewährt as in Stettin Star
gard i Pm Stralſund Greifswald Prenzlau und Freien
walde a O aufgegebene Gepäck wird nur bis Berlin abge
fertigt woſelbſt neue Abfertigung ſtattfinden muß Jn Berlin
erfolgt die Gepäckannahme auf Grund der gelöſten Sonderzug
fahrkarten auf dem Potsdamer und Anhalter Bahnhofe am Be
förderungstage des Sonderzuges von vormittags 9 Uhr an
ebenſo in Halle a S zu den Zügen am 4 und 16 Juli ſowie
am 15 Auguſt und in Magdeburg zu den von Berlin Potsd
Bhf abgehenden Sonderzügen

Jm Jntereſſe einer ordnungsmäßigen Abfertigung werden die
Reiſenden um möglichſt frühzeitige Auflieferung ihres Reiſe
gepäcks erſucht Jedes Gepäckſtück einſchließlich der Fahrräder
muß mit dem Namen des Beſitzers und des Reiſezieles ver
r 58 Nicht derartig gekennzeichnetes Gepäck wird zurück
gewieſen

Aniverſitäts und Hochſchuknachrichten

Dr Hirſchberg Profeſſor für Augenheilkunde an der
Berliner Univerſität iſt von der Akademie der Medizin in Paris
zum korreſpondierenden Mitgliede gewählt worden

Dem Profeſſor Dr Paul von Bruns Vorſtand der
chirurgiſchen Klinik an der Univerſität Tübingen hat der König
dent P ürttentbera den Titel eines konſultierenden Leibarztes
verliehen

Die Kinder eſſen es gern
Was denn Mondamin Milch Speiſen Warum Weil
ſie lecker ſind

Und von welcher Angſt werden dadurch unſere Mütter befreit
weil Mondamin Speiſen leicht verdaulich und nahrhaft ſind
Gar ſchnell läßt ſich ſolche Speiſe durch einfaches Kochen der
Milch mit Mondamin und etwas Zucker bereiten Durch Zuſatz

Eiern erhält die Mutter die kräftigeren Speiſen für die
elteren
Ausführliche Rezepte bieten Brown Polſon Berlin C 2

im Kochbüchlein gratis und franko an man ſchreibe ſofort

Mondamin
geſetzlich geſchützy

iſt überall erhältlich in Paketen à 60 80 u 15 Pfg

Der Inventur Ausverkauf
bringt im diesem Jahre ümn

Abteilungen grosseVberraschungen



Kleiderstoffen Gardinen

Möbelstoſfen Portièren

Leinen u Baumwollwaren

Reste

Räumungs Ausverkauf
Vm mit den von der Frühjnhrs und Sommer Saison noch vorhandenen Bestäünden zu räumen verkaufen wir

Wollene und seidene Kleiderstoffe Waschkleiderstoffe fertige Kleider
Reisc Kostüme Kostümröcke Blusen Morgenröcke Jacketts Wettercapes Kragen

Staubpaletots Spitzen VUmhänge Mädchen Kleider Knaben Anzüge ete

Teppiche

2u besoncdders billigen Preisen

welche während
des UVUmbaues

durch Staub ge
litten haben

Tag und NachtWasche
u doergl

Din grosser Posten

4 u
Unsere nach neuestem System erbauteShanwer

geöffnet von morgens 8 bis abends 6 Uhr ununterbrochen
empfehlen wir zur Aufbewahrung von Wertgegenständen
auch speziell für die Reisezeit

Bankhaus Friedmann Weinstock
Leipzigerstrasse 12

Gavsmotoren Fabrik Deutz

re e eOriginal Otto Motoren e
in Verbindung mit

Saug Generatorgas Anlagen
in Grössen von 6000 P S

h

gö
I Brenygtoff
S Prsparnis

Fegenüber
a m3 T J D 7S bPanpkbetrieS S

Vrennsto Tropen nur 2 e Prennigeo pro P S u Stunde

Hunderte von Anlagen bereits än Betriebt

Benzin Spiritus Benzol

Gelegonheitskauf

weise Piqué Bluxen und Jacken Kleider

Jeder am Lager beſndliehe Gegenstand ist mit jetziger bigster Preisangabe deutlich versehen hierdurch wird der Einkauf
sehr erleichtert und ist jeder nuch der Nliechtkenner vor Verteuerung geschützt

Lüster u Moiré Unterröcko

Wir bitten unsere Fenster zu beachten

h Gr Ulrichstrasse 22 23 IIaltestello der Str a8endenn

Aug W elLeipzigerſtraße 22
Schreibmaſchinen

Blickensderker 5 Mk 175

do 7 225Pranklin y 250
Ideal 350Vost anerkannkbeſte

von i e
SS
nenee

e

c e S
Fruchtpresse

Tutti Frutti

Erprobte Maſchine 7
Spindelpreſſen 4,50

Meſſingkeſſel
Einmachebüchſen in

Roßhaarſiebe 2e
Gustav Renseh Poſtiſtr 9/10

4ver Vom 1 Okt Poſtſtr 4

St Iakohbs Balsam

Preis Mk I 20
gesetzlich geschützt

Motoren Lokomobilen Lokomotiven
Sämmtliche Motoren mit geringstem Verbrauch

Ausarbeitung vohständöiger Projekte kostenlos

Das Miſſionsfeſt in Dölkan
S in dieſem Jahre ein Feſt für innere Miſſloy wird am 3 Sonntag nach
Trinitgtis 28 Juni um 8 Uhr a mitta s ſtattfinden aGHofpr ediger D Stöcker gus Be riin u f Hauptredner

Süär den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König iy Halle Halle

Vorzügliche Heilsalbe für
Wunden aller Art offene

Stellen Krampfadern
Wündsein d Kinder Haut
Entzündungen u Hämor
rhoiden Bestandtheile Car
bolzinkoxyd 24 gr Jaffa
und Cacaooel 80,0
Zu haben in der St Jakobs
Apotheke v C Trautmann
Basel Schweis oder in d

Hirsch Apothekoe

lech u Glas 3

Druck und Verlag von Otto Hendel

Gelegenheitskauf
PDin grosser Posten

4 Pfandlbrieſe
der Denleehen Hypothekenbank in Meiningen

üm Herzogtum Meiningen mündelsicher
Serie VIII vor 1911 nicht verlosbar letzter Kurs 103,20 0/0 empfehlen wir als
gute An und geben dieselben spesenfrei abBeauftragte Verkanfsstelie für Halle und VUmgegend

Spar und Vorschuss Bank
Pfahl Fuss

Pro Drſaeger

Mnnar r

einc eh ſ t

Hauptniederlage in IIalle S b II C Neddy Pönicke I

Naturrote wetterfeſte

Dachſteine
liefert in anerkannter Qualität

Bruno Maedrich Eilenburg
Ein großer Transport

prima bayriſcher Zugochſen
ſteht preiswert bei uns zum Verkaufe PVräedmuaumam Marienßtraße 24

Mit 2 Beiblättern

e S
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